








SZENISCHE
FÜHRUNG
DIE SKANDALÖSE HERZOGIN – 
EIN STÜCK GESCHICHTE, ODER WIE SIE 
GEWESEN SEIN KÖNNTE

SCHLOSS ROCHLITZ
Samstag, 8. März 2026 
17.00 - 18.00 Uhr und 19.00 - 20.00 Uhr

Eines Morgens erwacht die Herzogin Elisabeth im Schloss, nur leicht 
bekleidet und zunächst ohne sich an die vergangene Nacht zu erinnern. 
Auf der Suche nach ihrer standesgemäßen Garderobe kehren nach und 
nach die Erinnerungen wieder. Aber was ist wirklich passiert bei dieser 
Hochzeitsfeier am Vorabend? Und welche Folgen wird das Ganze haben?

Nehmen Sie sich Zeit für dieses kleine Schauspiel und folgen der Witwe 
durch das Schloss, lauschen Sie ihren Selbstgesprächen und erfahren 
Sie dabei nicht nur Klatsch und Tratsch der Zeitgeschichte, sondern auch 
„hautnahe“ Details ihrer außergewöhnlichen Lebenswelt als Frau im 
16. Jahrhundert.

Eine Voranmeldung ist erforderlich unter: www.schloss-rochlitz.de



FRAUENTAGS
FEIER

beim Seniorenrat

GENERATIONENTREFF, MARKT 13, ROCHLITZ
Sonntag, 8. März 2026 14.00 Uhr

Kontakt/ Anmeldung: seniorenratRL1@web.de oder Postkasten Markt 13



FEMINISTISCHER
STREIK
PLATZ VOR DEM RATHAUS IN ROCHLITZ
Montag, 9. März 2026 15.00 Uhr

Liebe Frauen,

Unsere Arbeit trägt diese Gesellschaft. 
Unsere Sorge hält sie zusammen. 
Unsere Körper zahlen den Preis.

Wir pflegen, organisieren, versorgen, arbeiten – oft unsichtbar, oft 
unbezahlt, oft überlastet. Wir verdienen weniger, tragen höhere Risiken für 
Armut im Alter, erfahren Gewalt, medizinische Unterversorgung und politi-
sche Missachtung. Das ist kein Zufall. Es ist Struktur.

Über Generationen hinweg haben Frauen für Rechte gekämpft, die noch 
immer nicht selbstverständlich sind. Und während wir weiter kämpfen müs-
sen, werden Errungenschaften infrage gestellt, eingeschränkt oder zurück-
genommen. Fortschritt ist brüchig. Gleichberechtigung bleibt unvollendet.

GENUG!

Denn wir sind nicht machtlos. 
Wir sind viele. 
Und wir stärken uns gegenseitig.

Empowerment beginnt dort, wo wir einander zuhören, uns ernst nehmen 
und solidarisch handeln. Wo wir unsere Erfahrungen teilen, Wissen weiter-
geben und uns nicht gegeneinander ausspielen lassen. Wenn wir einander 
halten – im Alltag, im Protest, im Widerstand.

Deshalb halten wir inne. 
Deshalb setzen wir uns. 
Deshalb streiken wir.



Am 09.03.2026 beteiligen wir uns am deutschlandweiten, intersektiona-
len Frauenstreik. In Rochlitz kommen wir ab 15 Uhr auf dem Marktplatz 
zusammen.

Wir streiken, um sichtbar zu machen, was sonst als selbstverständlich gilt. 
Wir streiken, weil ohne unsere Arbeit vieles stillsteht. 
Wir streiken aus Solidarität – miteinander und mit Frauen weltweit.

Es wird Rednerinnen geben, die Verantwortung tragen und Erfahrungen 
teilen. Es gibt Musik, Raum für Austausch sowie kostenlose Informations-
materialien zu Themen, die uns betreffen. In begrenzter Anzahl stellen wir 
Materialien zur Gestaltung von Plakaten und Transparenten bereit.

Teil der Aktion ist der „Female History Walk“ der Rosa-Luxemburg-Stiftung. 
Auf 60 Karten werden Frauen sichtbar, die vor uns gekämpft haben – an 
verschiedenen Orten, zu unterschiedlichen Zeiten. Ihre Geschichten zeigen: 
Veränderung ist möglich. Und sie entsteht, wenn Frauen sich zusammen-
schließen.

Unser Streik ist als Sitzstreik angelegt. 
Wir (wider-)setzen uns – bewusst.

Bringt euch bitte eine Sitzgelegenheit mit, warme und wetterfeste Kleidung, 
festes Schuhwerk und gern eine Decke. Gestaltet eure Stühle, näht Transpa-
rente, bringt eure Themen und eure Forderungen mit.

Zeitgleich finden in vielen Städten weltweit Aktionen statt.

WIR SIND VIELE.
WIR SIND VERBUNDEN.
SEID DABEI.

Wir freuen uns auf Euch!

Cindy Reimer
Natascha Dobos
und das Team von REIZend



LESUNG
DAS ZUHAUSE 
DER ANDEREN
mit Elke Walter-Koch

BIBLIOTHEK ROCHLITZ
Dienstag 10. März 2026 17.00 Uhr
Anmeldung: bibliothek@rochlitz.de

„Es geht um starke Frauen – leise, unbeirrbar, wachsend. Wera, Marianna 
und Helen sind drei Protagonistinnen des Familien-Romans „Das Zuhause 
der Anderen“ und zugleich Frauen einer Zeit, in der Stärke kein Wort war, 
sondern eine Notwendigkeit. Im Nachkriegsdeutschland, zwischen Verlust, 
Flucht und dem tastenden Ankommen in einer fremden Ordnung, tragen sie 
ihre Leben weiter – nicht laut, nicht heldenhaft, sondern mit einer Beharr-
lichkeit, die aus dem Inneren wächst. Wera lernt, sich selbst wieder zu 
vertrauen, nachdem ihr alles Vertraute genommen wurde. Marianna findet 
Halt im Tun, im sorgsamen Bewahren dessen, was nicht verloren gehen 
darf. Helen wiederum sucht ihren eigenen Platz zwischen Anpassung und 
Aufbegehren, zwischen Erinnerung und dem Mut, nach vorn zu schauen. 
Ihre Wege sind verschieden, doch sie eint eine stille Kraft: die Fähigkeit, 
Schmerz zu tragen, ohne daran zu zerbrechen – und aus dem Wenigen, das 
bleibt, etwas Neues entstehen zu lassen. Das Zuhause der Anderen erzählt 
von diesen Frauen, deren Entwicklung sich nicht in großen Gesten vollzieht, 
sondern in kleinen Entscheidungen, im Durchhalten, im Weitergehen. 

Es ist ihre leise Stärke, die dem Roman sein Herz gibt.“ (Elke Walter-Koch)



Elke Walter-Koch, geboren und aufgewachsen in Leipzig, erzählt seit 35 
Jahren Geschichten – für Zeitungen, Zeitschriften, Radio und Fernsehen. 
Seit zwanzig Jahren leitet sie ihren Lebensart Verlag und verwirklicht darin 
eigene wie fremde Buchprojekte. Ihr Leben bewegt sich seit jeher zwischen 
Stadt und Land – zwei Welten, die sie parallel und zugleich erlebt hat. Diese 
doppelte Perspektive fließt in ihre Erzählungen ein: urbane Weite und 
ländliche Tiefe, Erinnerung und Gegenwart. „Das Zuhause der Anderen“ ist 
ihr zweiter Roman – ein literarisches Echo von Flucht, Heimat und Neube-
ginn und eine Perspektive auf starke Frauen, die in dieser schwierigen Zeit 
auf ihre ganz eigene Art eine berührende und zugleich spannende Entwick-
lung vollziehen.



INITIATIVE 
GEGEN FEMIZIDE
ERINNERN, 
SICHTBAR MACHEN, 
HANDELN
MIT KOLLEKTIV 

„SACHSEN GEGEN FEMIZIDE“



Die Initiative „Sachsen gegen Femizide“ kommt nach Rochlitz um über 
Gewalt und Femizide zu sprechen und die eigene politische Arbeit 
vorzustellen. 
Gemeinsam wird eine Fliese als Erinnerungszeichen gestaltet, das als 
Denkmal für ermordete Frauen, im öffentlichen Raum platziert wird. 
Damit soll ein Ort des Gedenkens und der Anklage entstehen – gegen das 
Vergessen, gegen Gewalt an Frauen. Am Erinnerungsort ist Platz für Lieder, 
Gedichte und weitere kulturelle Beiträge. 
Im Anschluss gibt es bei Kaffee und Kuchen Raum zur Vernetzung und 
Austausch. Außerdem könnt ihr etwas über die feministische Arbeit des 
Kollektives erfahren und gemeinsam den Widerstand gegen patriarchale 
Gewalt sichtbar machen.

VIELFALTER, BISMARCKSTR. 8, ROCHLITZ
Mittwoch 11. März 2026 17.30 Uhr
Anmeldung: kulturscheuneweiditz@posteo.de



TINY TATTOOS,
BIG SISTERHOOD
– CURLY 
(SCHWARZES GOLD)
FEMINISTISCHE MINI-TATTOOS



VIELFALTER, BISMARCKSTR. 8, ROCHLITZ
Donnerstag 12. März 2026 9.00 – 15.00 Uhr  
und Freitag 13. März 2026 9.00 – 15.00 Uhr  
Anmeldung: tattoo.curly@gmx.de

Vielleicht braucht es nicht immer Lautstärke. Manchmal reicht ein feiner
Stich, um zu zeigen, wem wir gehören: uns selbst. 

Wir dürfen uns verändern. Wir dürfen sichtbar werden.
Wir dürfen Platz einnehmen – mutig, wild und wunderschön.
Und wie könnte das persönlicher sein als mit einem Tattoo?

Die Auswahl an Motiven ist geprägt von femininer, persönlicher 
Ausstrahlung – mutig, frech und schön: Symbole für Sisterhood, 
Freiheit und Spaß am Frausein.
Curly sticht feministische Mini-Tattoos, die nicht schreien müssen, sondern 
erinnern – an Verbundenheit, an Selbstbestimmung und an das Recht, weich 
und frei zugleich zu sein.

Da die Plätze begrenzt sind, Anmeldung unter: tattoo.curly@gmx.de

Anmerkung: 
Die Motive gibt’s auf Social Media und per Mail für die bereits schon ange-
meldeten Frauen.



SCHLOSSKELLER ROCHLITZ
Donnerstag 12. März 2026 
Einlass: 19.00 Uhr
Filmbeginn: 19.30 Uhr

FILMVORFÜHRUNG

Freuen Sie sich auf einen besonderen Kinoabend mit einer herausragenden 
Hauptdarstellerin: Kate Winslet begeistert in einem eindrucksvollen Drama 
über Mut, Leidenschaft und die Kraft der Bilder.

Im Mittelpunkt steht eine entschlossene Frau, die mit ihrer Kamera dorthin 
geht, wo andere wegsehen. Zwischen persönlicher Zerrissenheit und 
historischen Umbrüchen kämpft sie darum, Wahrheit sichtbar zu machen – 
und zahlt dafür einen hohen Preis. Der Film verbindet die intime Charakter-
studie mit großen, atmosphärischen Bildern und erzählt von 
Verantwortung, Integrität und dem unerschütterlichen Glauben an die 
Bedeutung der Dokumentation.

Ein bewegendes Werk über eine Frau, die nicht nur Momente festhält, 
sondern Geschichte mitschreibt. Intensiv gespielt, feinfühlig inszeniert und 
lange nachwirkend.





BECKENBODEN
KRAFT AUS 
DER MITTE
mit Hebamme Lisa Schuhknecht

Ich bin Lisa Schuhknecht – Hebamme, Mutter und Frau. Seit über zehn 
Jahren begleite ich Frauen und Paare durch Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett – eine Zeit voller Veränderungen, Stärke und Sensibilität. 
Hebamme zu sein bedeutet für mich, Körper und Seele gleichermaßen 
Raum zu geben.

Der Beckenboden ist das Zentrum unserer inneren Kraft. 
Er trägt uns, verbindet Stabilität mit Sinnlichkeit und erinnert uns daran, 
wie eng Körperbewusstsein und Selbstfürsorge miteinander verknüpft sind. 
In meinem Kurs lade ich dich ein, diesen kraftvollen Teil deines Körpers 
bewusst wahrzunehmen und liebevoll zu stärken. Mit achtsamen Bewegun-
gen, Atemtechniken und Entspannungseinheiten findest du zu mehr Halt, 
Leichtigkeit und Präsenz – im Alltag, im eigenen Körper und im Leben. 
Ob nach einer Geburt oder einfach, weil du deiner Mitte etwas Gutes tun 
möchtest: Jede ist willkommen, die ihre eigene Stärke spüren will.

Anmerkungen:
Bitte bequeme, sportliche Kleidung, warme Socken, Matte (falls vorhanden) 
und Getränk mitbringen.  
Es handelt sich um kostenfreies Angebot, Spenden sind jedoch erwünscht.

Begrenzte Teilnehmerinnenzahl max. 8

HEBAMMENPRAXIS ROCHLITZ, HAUPTSTRASSE 27
Freitag 13. März 2026 15.30 - 16.30 Uhr
Anmeldung: bis spätestens Donnerstag (12.März) 
unter 0176 34 38 44 16





---

mit Sascha Möckel 
vom Männernetzwerk Dresden e.V.

WORKSHOP
ZWISCHEN 
REFLEXION 

UND VORBILD
– KRITISCHE 

MÄNNLICHKEIT*EN

VIELFALTER; BISMARCKSTR. 8
Freitag 13. März 2026 17.00 – 19.00 Uhr
Anmeldung: kulturscheuneweiditz@posteo.de
Offen für alle Geschlechter! Kostenlos!



Referent Sascha Möckel ist Sozialarbeiter im Männernetzwerk Dresden und 
leistet seit 13 Jahren Männerarbeit. Unter anderem verbrachte er 5 Jahre in 
der Jungenarbeit, war Referent auf Fortbildungen, arbeitete 4 Jahre in einer  
Männerschutzwohnung und organisierte Kampagnen für positive 
Männlichkeit*en. 

Der gesellschaftliche Blick auf Männlichkeit*en ist im Wandel. 
Während toxische Männlichkeitsbilder zunehmend hinterfragt werden, 
entstehen gleichzeitig positive Rollenvorbilder, die neue Wege aufzeigen. 
Doch wie können Männer ihre Privilegien reflektieren und zum Abbau 
patriarchaler Strukturen beitragen? Und welche progressiven Formen von 
Männlichkeit gilt es zu fördern?

In diesem interaktiven Workshop diskutieren wie, wie moderne, reflektierte 
Männlichkeit*en aussehen können, die Gleichberechtigung unterstützen 
und neue Perspektiven eröffnen.
Gemeinsam erarbeiten wir Strategien zur Veränderung und finden Wege, 
um toxische Muster zu durchbrechen – hin zu Männlichkeitsbildern, die auf 
Empathie, Verantwortung und Respekt basieren.

Inhalte und Methoden:

•	 Kennenlernen, Einstieg ins Thema, Warm-Up mit Geschlechterfragen 
die verschiedenen Teile der Männerbewegung, profeministisch bis mas-
kulinistisch

•	 Das Patriarchat als System, Privilegien, Hegemoniale Männlichkeit*en, 
kritische Männerforschung

•	 Toxische Männlichkeit*en – Sucht, Gewalt,Verkehr uvm.
•	 Männliche Sozialisation, Externalisierung, Druck, Einsamkeit, Depressi-

on, -Verbitterung, Jungensozialisation, Abwertungsdynamiken, Schwie-
rigkeiten in der Idenditätsbildung

•	 8 Säulen Positiver Männlichkeit*en, Vorbilder
•	 Diskussion, ggf. bei vielen Teilnehmer*innen Kleingruppenarbeit
•	 Feedback



Alpha-Male-Coachings sind schwer im Trend. Männer hoffen dort zu lernen, 
wie man wieder ein richtiger Mann ist…, was immer das heißen mag? 
Sie suchen Unterstützung und Rat zu den Themen, die besonders Männer in 
unserer Gesellschaft zu betreffen scheinen. 
Doch sind solche Coachings tatsächlich gut und gesund und das teure Geld 
wert, das sie kosten oder werden dort nicht viel mehr sexistische 
Denkweisen und gesellschaftliche Konstruktionen wiederbelebt, die die 
feministische Bewegung auch im Sinne der Männer zu überwinden sucht? 
Die blue tits productions, ein Dresdner Theater-Duo hat sich intensiv mit der 
Thematik auseinandergesetzt und bringt eine künstlerische Umsetzung im 
Wild-West-Stil auf die Bühne. Wie wird man wieder ein richtiger Cowboy? 
Coach „Privilege“ zeigt dem Publikum in 60 Minuten alles, was es zu tun 
und wissen gibt und stößt dabei an seine eigenen Grenzen. Kann man dem 
Patriarchat überhaupt gerecht werden? Und wollen wir das? Im Anschluss 
an die Vorstellung findet ein Publikumsnachgespräch in Anwesenheit einer 
Kompetenz aus der Männerarbeit statt, in dem mit dem Publikum den 
Fragen, die die Inszenierung stellt und den Umständen von Männern als 
vom Patriarchat betroffene Gruppe auf den Grund gegangen wird.

SPEISESAAL DER MULDENSCHULE, Schulberg 9
Freitag 13. März 2026 20.00 Uhr

THEATER
BLUE TITS 
PRODUCTION
»DAS COWBOY-SEMINAR« 

mit Allison Woodburn und Judith Nebel 





KRÄUTER 
WANDERUNG
mit Kristin Häuser

KIRSCHBÄUME AN DER MULDE, 
UNTERHALB DES SCHLOSSES
Sonntag 15. März 2026 11.00 Uhr
Anmeldung unter: kristinhaeuser@posteo.de



Bereits seit Urzeiten kennen Menschen die Heilkräfte der Natur, 
insbesondere der Pflanzen. Meist waren es Frauen, die sich mit der 
Heilkunst beschäftigten. Durch das Sammeln und Anwenden von Kräutern 
über Generationen hinweg wurde umfassendes Wissen über Standorte, 
Erntezeitpunkte, Wirkung und Anwendung erworben. Als Heilerinnen, 
Hebammen, Kräuterfrauen und Ratgeberinnen spielten diese Frauen eine 
wichtige Rolle in der Volksmedizin.

Wir möchten wieder in Kontakt kommen mit dem alten Wissen unserer 
Ahninnen und auf dieser Wanderung dem Vorfrühling mit allen Sinnen 
begegnen. Gemeinsam begeben wir uns auf die Spur dieser besonderen 
Jahreszeit, die von Kraft und Tatendrang kündet. Wir entdecken seine 
vitalisierenden Vorboten, Knospen und erste Kräuter und erfahren von ihren 
heilenden Kräften. Wir nehmen uns Zeit  fürs Sammeln, Innehalten und 
Wahrnehmen, Erfahrungen austauschen und Wissen teilen. Diese 
Wanderung ist offen für alle. Wir empfehlen festes Schuhwerk und 
wetterfeste Kleidung. 

Bitte mitbringen: Sitzunterlage, Taschenmesser und ein Behältnis für 
gesammelte Kräuter. Bei starkem Regen findet die Wanderung nicht statt.
 
Dauer ca. 3 h.



AUSSTELLUNGEN
  1 - Curly Vielfalter, Bismarckstr. 8
  2 - Marta Lipinski / Joan M. Zais 
        Autohaus Lohs, Bismarckstr. 3
  5 - Liselle Bardoni / Nina „Flashbomb“       
        Debeka Büro, Burgstraße 10
  6 - Lillith Anura / Vera Berg Nonchalance, Burgstr. 28
  7 - Conny Klose Privathaus, Burgstr. 43
  9 - Lydia Tuchscherer Regionalmarktladen, Am Markt 18
10 - Susan Böttcher / Teresa Berger Stricklisel, Hauptstr. 19
11 - Susann Schröter Raum der Wünsche, Rathausstr. 8
13 - Katrin Richter / Tabea Heinicker 
       Kulturort in der 5, Rathausstr. 5 
15 - Smilla Cadow Bibliothek, Kunigundenplatz 8 
24 - Edna Ressel Rathaus, Markt 1	

VERANSTALTUNGEN
  3 - Feministischer Streik, Marktplatz
  4 - Beckenbodenkurs Hebammenpraxis, Hauptstr. 27
  8 - Frauentagsfeier, Generationentreff, Am Markt 13
  9 - Feministische Tattoos / Workshop „kritische      
       Männlichkeit*en“ Vielfalter, Bismarckstr. 8
14 - Theater „Das Cowboy-Seminar“ 
        Speisesaal der Muldenschule, Schulberg 9
15 - Lesung Bibliothek, Kunigundenplatz 8
19 - Eröffnung im Festsaal / inszenierte Führung      
       „Die skandalöse Herzogin
       Schloss Rochlitz, Sörnziger Weg 1
       Filmvorführung Schlosskeller
       Wanderung unterhalb des Schlosses
        Ort wird noch bekannt gegeben
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